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G u r E vo R s I T z E

Llebe Mitbürger,

- Ein bevorstehender Jahreswechsel ist der geeignete Zeilpunkt, Bllanz
zu zlehen und den festen Voßalz zu haben, im kommenden Jahr
vieles andets, manches besser zu machen.

Nun geht wieder eln Jahr zu Ende, und deshalb sei dle Frage an uns
alle erlaubt: Haben wir unsere Vorhaben und Pläne verwirklichl?

Bitle suchen Sle nun zwischen den Zeilen kelne erhobenen Zelgefln-
ger, keine philisterhaflen Belrachtungen. Wir sind elnfach der Meihung,
daß es zum Jahreswechsel auch dem "Pescher Ku ef' geslattet sein
sollle, einlge krltlsche cedahkeh beizusieuern,

Ab Seite 6 geht es dann wleder prosaisch zu: Berichte über Aktivltäten
rund um unser Orls- und Vereinsleben finden dle lhnen gebührende
Refetenz.

Wie sie das bevorste-
hende Fest auch ge-
stalten mögeh, was lh-

- nen auch immer für
das kommende Jahr
vorschwebt: Gutes Ge-
llngen und vollen Erfolg
wünschen wlr lhnen
dazu.

Vorstand
und Redaktion
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ADYENT - ZEIT DER BESINI{UI{G?

Haben sie aLrch bemerkt, daß es an den vergangenen Wochenenden
wleder besonders laul und heklisch zuglng? Vor den Ampeln bildeten
slch lange Autoschlangen, und an den Freitagnachmlltagen und
Samslagvormlttagen konnle man selbsl die Pescher Straßen nur mit
Mühe überquereh.

Man muß gar nlcht erst auf deh Kalender sehen; man merkt es am
wachsenden Trubel und an der Hast der Leute: \leihnachten naht!
Jelzl ist sie wleder angebrocheh, die Zeit der langen Samstage, der
Basare uhd Welhnachtsmärkle, der auldrlngllcheh Reklame und des
talschen Pathos: Es ist so, als wehn die llenschen sich selbst noch
mehr auf Trab bingen, um alles vorzubereiteh für das schönste Fest
des Jahres.

Früher wareh dle vorweihnachlllchen Wochen elhe stllle Zeit. Nach el-
nem allen BraLrch hleß es am 25. November: "An St. Kathrein stell das
Tahzeh eln". Dann wurde bls zum Fest gebaslelt und gewerkelt. Nicht
nur dle Geschehke wurden zu Hause hergestellt, sondern auch der
Schmuck für den Welhnachtsbaum.

Auch wlr sollten diese Wochen nutzen zum gemelnsamen Tun, um
wleder mltelnander lns Gespräch zu kommen, Mit den nebenstehenden
Blldeln aus vergangeneh Jahrzehnten rnöchte ich Sle anregen, elnmal
ln lhren alten Foloalbeh zu blältern und dle Frage zu slellen: Weißt Du-
noch? Damals. . .

Das Resultat lst verblüffend: Elne gemütliche, besinnllche Slunde mit-
len lm Trubel der Vorweihnachtszelt!
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YORSTTZE

Ein Bllck ln den Kalender genügt, um mich in Panlk zu versetzen.
Neln, hlcht was Sle denken! Welhnachtsvorbereilungen gehören zu
meineh lelchteren Ubungen. Dazu lst nur eihe kurze, aber präzlse Ph-
nung ln Form elnes langen und mlt verworenen Wünschen bedeckten
Einkaulszellels vonhöten, ein wenlg Zeit - etwa eln langer Samslag -''
sowie eln wenlg Bargeld oder Euroschecks - wobel lch Bares bevor-
zuge, da es mlr dle Begrenzlhelt melner lvllllel deutllcher vor Augen
führt, und, In gewlssem Maße, körperllche Kräfte, um all dle Pakete
helmwäds zu schleppeh. Nein, das lst es nlchl!

Es ist der 31. Dezernber, der dleses ungute Gefühl in mlr erzeugt. Nlcht
eiwa, daß lch Ahgst vor der cestaltuhg dleses besonderen Abends
hälte oder gar der Ausrlchlung elner Party nichl gewachsen wäre,
Neln es ist elntach das Datum, das so unwiderrullich den lelzlen Tag
des Jahres ankündigt. Das Dalum hal so etwas Endgültiges und Unwi-
deörihgllches: Und dabei wird mlr wleder elnmal klar, wle sehr clle Zelt
rast. Sle läull elnfach schneller als lch, sle überholt mich, und lch blei-
be ledes Jahr eln wenig weiler zudck aut der Slrecke. Kennen Sie
das Gefühl auch? Komht es lhhen nlcht auch manchmal so vor, als sei
jedes Jahr kürzer als das vorhergehende? Mlr jedenfalls komnt es so
vor, als sel der letzte Silvesterabend ersl zwel fironate her, lch erinhe-
re mlch noch so deutlich daran, wle lch im Kreise der Nachbarn in der
Kälte stand - lelder auch das einzlge I\,4a1 im Jahr, daß wlr zusammen-
standen -, um das neue Jahr zu begrüßen und einander zuzuprosten.'y
Ach, wle voller guter Vorsätze war lch da (obwohl auch die ledes Jahr
wenlger werden)! Und so unendllch vlel Zeit schien zur Verwlrkllchung
vor mlr zu llegen. Und nun Isl es schon fast wieder so well, und was
lsl aus melnen Vorsätzen geworden? Wieder hat dle Zeil mlr kelne
Chance gelassen, meine Vorsätze ln Taten umzusetzen. Vorbei all die
verpaßten [,]ögllchkeiten! Oder habe lch vielleicht in melnem lnnerslen
gar nichl so rechl gewolll? Was hat es bloß auf sich mlt den iährlich
neu gelaßlen und doch ofl alten Vorsälzen, mlt unseren Hoflnungen
und Wünschen, dle so ofl der Realltät nlcht eineh Zenlimeler näher-
kommen?
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Jedenfalls hatte lch mlr eine Menge vorgenommen: lch wollte etwas
für dle Umwelt tun, indem ich mein Auto nur noch für längere Strecken
und bel schlechtem Wettet benutze; ich wollte hillsberelt werden und
meine alte Tanle regelmäßig besuchen; auch die Kontakte zur Nach-
barschaft wollte ich etwas akllviereh - elner muß ja schlleßllch anfah-
gen -; Sport wollte ich endlich trelben und mlt [4uße und kreativen Tä-
tlgkeilen melne Psyche pflegen. Abet dann kam alles ganz anders.
Das Wetter war häuflg schlechl, und wenn nichl, dann war ich zu sehr
in Eile, um auf das Aulo zu verzichten. Die alle Tante isl gesloöen,
bevor ich sle besuchl habe. Die Nachbarschalt bekam ich selten zu

-: Geslcht, und überhaupt könnte sle la von slch aus mal was lun. Auch
mit der Sportllchkelt war es hicht so weit her: Zue6t bekam ich einen
scheußllchen f,luskelkater, dann plesackle mich elne Zerung, dann
ve*ühlle ich mich, und dabei blleb es. Und bevor lch mlch mlr selbst
widmen wollte, mußten zunächst alle anderen Immer d ngend anlle-
genden Aufgaben erledigt seln. Und bel dleser Aöell beflnde lch mich
heute noch. Selbst das Schild, das lch meinem Bett gegenüber an-
brachte und auf das horgens mein ersler, noch schläfrlger Blick fällt:
"Ab morgeh ändert slch alles,,, blieb den Vorsätzen gegenüber elne
leere Drohung.

Ja, ich wollle mlch auf der ganzen Linie besserh. Aber heute trage lch
michr War lch denh so schlechl? Wenn ich genau darüber hachdenke,
fand Ich m:ch so übel früher auch nichl. Oder will lch mll dleser neuen
Erkennlnls nur der l/ühe neuer Vorsälze auswelchen? Waren vlellelcht
dle Vorsätze nur schlechi? Oder waren es zu viele? Mellelcht waren
sie zu idealistisch, zu unrealistisch? lch frage Sie: Wo liegt der Sinn
von Vorsätzen, dle doch nlcht reallslert werdeh?

.: Deshalb muß ich mlch nuh erhsthatl mit dem Problem auselnanderset-
zen, ob lch lür das kommende Jahr wleder Vorsätze fasse, und wenn
la, wann lch mit der Realisierung beginnen will. Am elnfachsten wäre
es slcherllch, deh Vorsalz zu fassen, nlcht wieder Vorsätze zu haben:
Aber so elnfach will ich es mlr nun doch nicht machen. Selbst wenh
ich nicht al,es verwirklichen kann, so habe ich doch wenigstens ldeale,
dle anzustreben slch doch slcher lohnt. Und die Vorsätze halten mlch
ln "Actlon", zumlndest elne zeitlang, Solange ich Vorsätze habe und
eihe Veränderung anstrebe, fühle ich, daß ich noch elhen Eintluß auf
meln Leben habe, daß sich etwas bewegt, und vor allen Dingeh spüre
ich, daß lch lebel Daß ich hicht alles schaffe, ist letztendlich dabei
doch egal!

Versuchen Sie es doch auch einmal! Viel clück fürs Neue Jahrl
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YE RA I{STA LTU N GE N DES BÜRGERVERETNS

- HIIITER DIE KULISSEN GESCHAUT -

Leicht abgewandelt trlfft das bekannle coethe-Wort voh des ',Tages
Abeit, abends Gäste, ... frohe Feste" auch auf die Organlsatoren
uhd Helfer des Bürgerverelns zu, wenn wleder einmal die Phase der-
Volbereitungen für eihes selner Feste beglnnl.

Öfter lm Jahr werden vom Bürgeruereln Veranslaltungeh für elnen
größeren Kreis Pescher Bürger angeboten und durchgeführt: ZLI Kar-
neval, lm Frühllng, lln HerbsU in diesem Jahr mil großem Erfolg erst-
mals ein Sommedest.

Sobald der feslgelegte Termin näherrückt und wieder einmal der "Pe-
scher Gürzenlch,'- Bolllgs Scheune - zur,'Festhalle" werden soll, be-
glnnen fleißige Hände schon einlge Tage vorher mit Aufräurn- und Rei-
nigungsarbeilen; Es lst schon erstaunlich, was die gefiederten Bewoh-
ner der Scheune - die Tauben - in ihrem Domizll hlnlerlassen, wenn
sie von dort lüt kuee Zeil verlrleben werden!

Eine klelne Schar Aktlver unterstützl den Vorsland bei der Erledlgung
aller Albellen, dle - über mehrere Tage vertellt - nach einem festen
Plan ablaufeh: Da werden Besen geschwungen, Toilelten gereinigl,
Kabel gezogen, Stände gebaut, Stühle geschleppt, Schilder gemalt . , .
Tausend Dinge sind zu lun, bevor der ersle Gast erscheinen kann, der
die Scheuhe in fesllichem Glanz slehl, der slch erwarlungslroh umsor- -
geh läßl und nlchls von der vlelen Adrell merkt, die dann schon hinter
den Helfern liegl,

MIt dem Elnlaß der Gäste beginnt die kritlsche Phase, ln der alles slim-
men muß, in der slch vorherige Nachlässigkeiten und Versäumnisse
schohungslos of f enbaren.

Erschöpfuhg aus der Vorbereilungszeil isl nun nicht mehr gefragt: Mlt
Hilfe "stiller Reserven. wird geläche,t und gegrüßt, wtrd gezapft und
gegrjllt, gezählt und gerechnel, wird getanzt nhd gesungen.
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Wenn dle letzten Kaden verkaufl slnd, das Bler geretcht hat, das Tom-
bola-Glück dle Rlchtlgeh traf, dte Muslk weder zu lalrl noch zu leise
war; wenn - nachdem der lelzle Gast gegangen lst - als Faztt festge-
stellt werden kann, daß es ein rundum gelungenes Fest war, dann ist,s
den Organlsatoren und Helfern Dank und Anerkennung genug!

,Zwangsläufig tügl slch jedem Fest noch eine drtlte Phase an; Am
nächsten Morgen muß alles wieder abgebaul und autgeräumt werdenl
Tradltlonsgemäß geht dieser Akllon eln gemelnsames Frühstück in der
Scheune voraus, das neue Krätte weckl uhd dle anschlleßende Aöelt
mühelos verrlchlen läßt.

Fasl alle Aktlven empflnden dlesen Nachspann als den hetmltchen HiL
hepunkt ieder Veranstattung und slnd - wohl auch deshalb - beim
nachsten Mal gem wteder dabei, wenn es gill, ein Fesl des Bürgerver-
elns mit auszurlchlen.

oleser Artlkel lsl eln Loblled auf unsere selbstlosen und uhentbehrlt-
chen Helfer. Es kanh sefn, daß sle das ohne dieseh ausdrücklichen
Hlnweis gar nlcht gemerkt hätlen!
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AUS DEB YEREtt{STATIGKEIT

OKTOBERFEST 1986:
Am Samslag, dem 04,10.1985, war es soweit: Das lraditionelle Okto-
berfest des Bürgervereins Pesch lockte wleder vlele Gäste an. Zuvor
hatleh unsere Aktlven Bolligs Scheune festllchen clanz verllehen. Be-
stes bayerisches Bler uhd kräftlge Schmankerlh rnundeten vortreftlichE
lm Rückbllck ist feslzuslellen, daß es elne rundum gelungehe VeEn-
slaltung war. Und was besonders überraschle: Diesmal relchte sogar
das Bierll Bls ln die späle Nacht wurde nach ftotter l\y'usik getanzt;
einzelhe Dabletungen lockerten die Veranstaltung auf. Eine Tombola
sorgte für Spannung und lolle cewlnne.
Die Organlsatoren treuten sich besonders über dle rege Kadennach-
lrage, die voh elnzelnen Gnippen regelrecht.,en bloc,' wahrgenommen
wurde. So elwas lst Lohn und Genugtuung für die viele l\4ühe, die eine
solche Veranstaltung ln Vorbereltung und Ablauf erfordert.

STAMMTISCH AM 1,I.,I 1.1986:
Dieshal war der Stammtisch besonders gul besuchl. Es lst schon er-
staunllch, wie lelcht mahche Probleme der Verelnsabeil im lockeren
Gespräch erörtert und gelöst werden, Der letzte Stammtisch 1986 land
am Dlenstag, den 09.12,1986, wlederum ln der Gaslstätte Koke slalt,

BUSFAHRT ZUR TROPFSTEINHÖHLE ATTENDORN:
Als besohderen Dank tür unsere aktlven Helfer halte der Vorsland eine
Fahrt nach Atlendorn organlsiert. Bald 50 Personen folgten der Einla-?
dung, und hlemand hat bereul, dieseh Tag lh der Gemeinschaft des
Bürgeruereins zu verbringen. Ejne komfortable Busfahrt, dle Besichti-
gung der Tropfsteinhöhle, Kafteepause in Attendorn, gemelnsitmes
Abendessen am Blggesee und eine sehr unlerhaltsarne Heimfahrt wa-
ren gelungene Elappen eines schönen Herbsltages. Dank an Herrn
Wenand, der uns eln vorzüglicher Relseleller war. Schade, daß schöne
Slunden besonders schhell vergehen, Unser Trosti Wr fahren lm häch-
sten Jahr wiederl



!ERKEHRSGESPRACH MIT DEM ORTSVEREIN DER SPD:
Hen Schieren, Vorcitzender des Ortsvereihs dleser Partei, hatle hierzu
elngeladen. Verkehrsspeziallsteh des Bürgerverelns, Herr Bollig ah der
Spitze, diskutlerten mlt den Henen des SPD-Vorstandes Pescher Ver-
kehrsprobleme. Fazlt: Es lst hur mögllch, Pesch zu entlasten, wehn ei-
ne Umgehungsslraße gebaut wlrd! Der Bürgerverein hat Daten vorbe-
reltet, wle die Entlastung hach Ferllgstellung des Anschlußes an dle

'yAulobahn A 57 geprüft werdeh kanh. Das Gespräch war sehr nützlich
und wird im nächsten Jahr fortgesetzt.

\ERKEHRSGESPRACH ZWSCHEN
STADT PULHEIN1:

BEZIRKSVERWALTUNG 6 UND

Auf Elnladung des ortsvereins der FDP - Herrn Klein - trafen sich Herr
Kaufmann (Leiter der Bezl*sverwaltung 5) und Herr Dr. Morlsse
(Amtsdlrektor der Stadt Pulheim) zLrm erslen Mal zu elnern Abstim-
mungsge§präch über gemein§ame Verkehrsprobleme. Es war ein gutes
und nolwendlges Gespräch. Auch der Bürgervereln Pesch konnte sei-
ne besonderen Sorgen wegen des Ve*ehrs zwischen den Ford-Wer-
keh und Pulheim vodragen. Hlerbel wurde besonders dle Notwendig-
kelt des Baus von Umgehungsslraßen lür Esch uhd Weiler und natürlich
auch für Pesch herausgestellt.
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AKTIUTATEN DES ARBEITSKREISES VERKEHR:
Auch die Silzung ',totn 12.11.1986 zeigle dle besondere Aktivität die-
ses Albellskreises. Dank an Herrn Hinz (Leiler) und alle N4itarbeiler. Die
Vereinsmitglieder werden bei dleser celegenheil daran erinnert, daß
Vorschläge zur Entschärlung der Verkehrssitualion ln Pesch gerne auf-
gegrlfteh werden, sei es durch persönlichen Vorkag, teletonische ln-
formatlonen oder auch schriftliche Außerungen an Herrn Hinz, Pauls-
hotslraße 59, Tel.: 590 2426.

Der AÖeilskrels Verkehr beobachtet derzell mil besonderem Interesse
dle Bauarbeiten an der Autobahnauffahrt A 57 ih Pesch. Durch diese
I\,4aßnahme sieht er einen Teil seiner bisherigen Bemühungen erfülll, al-
Ien Pescher Bürgern elne - hoffenllich spürbare - Verkehrsentlastunq
zu berelten.

DIE AUFFAHRT IIURDE A}I I2.I2.I985 FREIGEGEBEI{!!!



JUBILAUMSBALL DES BEZIRKS CHORWEILER:
Zum 5. Jahresfest des Bezl*szentrums Chorweiler hatte dle Bezlrks-
vertrelung geladen, Unser Vorstand nahm dlese Einladung geme an.
Elnlge gemütllche Stunden lm Krels der politisch - und verwaltungs-
mäßlg Verantworllichen und der Vorslände der Verelne des Kölher Nor-
dens verglngen rasch. Mit Freude haben wlr hler den Bürgerverein
oesch vedreten.

CHRISTKINDL-MARKT 1986:
Der dleslährlge Chrlstkindl-N4arkt lindet leider nichl slatl Absagen el-
nlget Pescher Geschäftsleule brachten das Gesamtkonzept durchelh-
ander. Mele bisherlge Teilnehmer bedauerten dlese Situation, waren
sich letztlich aber einig, daß 1986 keln Markt staltfihdeh kann. Dle
Planungeh für '1987 werden so frühzeltlg elnsetzen, daß eventuelle
Ausfälle kompenslerl werden können. Die Enlwlcklung für 1986 konn-
ten wir nlcht vorausseheh, ledoch haben wlr durch diese Erfahrung
wleder etwas dazugelernt,

UNSER PESCHER GYMNASIUM INFORMIERT:
Zu elnem öffehtllchen Weihnachtskonzert am Dlenstag, dem
16.12,1946, hden Lehrerinnen und Lehrer des Gymhaslums
Köln-Pesch eln. Beglnn 19..30 Uhr in der Aula. Alle Pescher Bürger
slnd dazu herzllch wlllkornmen.

KARNEVALSSITZUNGEN AM 16. und 17.01.19A7t
Zu den Sltzungen ist dle Karten-Nachfrage aus den Aktiv-Kreisen der

g)escher Verelne so groß, dao es nur noch gerlnge Kontingente für Re-
servierungen darüber hlnaus glbt.



GLÜCKWUNSCHE:
Nachfolgenden Mltgliedern gralullert der Vorsland herzlich zum Ge-
burtstag .nlt besonderen Wünschen lür beste Gesundheil. Alle übrigen
Geburtstagsklnder des 4. Ouartals slnd selbstverständlich in diese Gra-
tulation eingeschlossen:

Frau Hilde Horleman
Herr Jakob Juhg
Her Gerherd Schumacher

76 Jaht
73 Jahtt
79 Jahre

Eine besondere Grallrlation an unser L4itglied Hern Bernhard Lakäm-
per, dem das Verdienslkreuz am Bande des Verdienslordehs der Bun-
desrepubllk Deulschland von Herrn Oberbürgermelster Burger über-
reicht wurde.

Unser Mltglled Her Ka Neunzlg wurde zum Senator der Roten Funken
betördert. lhm unse.e herzliche Gratulation und - well er dezelt er-
krankt lst - die beslen Wünsche für eine baldige Genesung.

!ORMERKENSWERTE VERANSTALTUNGSTERMINE 1987I

15.01.19A7
17.01.19A7
03.o3.19A7
16.O3.19A7
30,04,1187
12.07.19A7
???
't 0.10.198 7
06.12.1987
19.12.19A7

Karnevalssitzungen des FIB

Pescher Dienstagszug
Jahres-Hauptvelsamm,ung des Bürgerverelns
Tanz in den Mal mlt dem FC.Pesch
Somme*est des Bürgervereins
Beslchtlgungsfahrt (Termin wird noch bekanntgegeben)
Okloberf esl des Bürgervereins
Chrlstkindl-Markt
Zusahmensein aller "Aktlven" des Bürgeruerelns

FÜR DEN INHALT VERANTWoRTLIcH:
Bürgervereln Pesch e. V.
Escher Str. 52
Iel.:590315t

REDAKTION: A. Döhler-Marx
K. Christukal
E. Hoffmann
A. Schmldt


